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Der Bote für das Saalthal
Zweinndzwanzigſter Jahrgang

Anzeigen
werden die Spaltzeile oder deren Raum
mit 20 Pfg für Hallemit 15Pfg berechnet
und in der Expedition von unſeren
Annahmeſtellen und allen Annoncen

Expeditionen angenommen
Reklamen die Zeile 60 Pfg

Erſcheint täglich
mit Ausnahme der Sonn u Feiertage

4 März eng

Der Kampf um die Schule
Wer den Vorgängen in vatikaniſchen und ultramontanen

Kreiſen aufmerkſam gefolgt iſt konnte ſeit Beginn dieſes
Jahres eine eigenthümliche Bewegung beobachten Die An
fänge derſelben dürften zwar ſchon weiter zurückliegen wir
erinnern nur daran daß bereits vor Monaten der e dem
Abg Windthorſt ſeine Segenswünſche übermittelt hat aber
die erſten ſichtbaren Zeichen dieſer Bewegung traten ſeit den
Jubiläums Feierlichkeiten hervor bei denen der Papſt u a
auch den Freiherrn zu Franckenſtein in beſonderer Audienz
empfing Jn dieſe Zeit fiel die Enchelica an die bairiſchen
Biſchöfe die von ziemlich kriegeriſchem Geiſte durchweht war
obwohl der Papſt erſt ein Jahr zuvor die Lage der katholiſchen
Kirche in Baiern als vollkommen befriedigend bezeichnet
hatte Noch bedeutſamer erſchien die Aeußerung des Papſtes
gegenüber dem Abgeſandten des deutſchen Kaiſers dem Grafen
BrühlPförten er hoffe daß der Kaiſer das Werk krönen
werde an welches ſich die höchſten Jntereſſen der Religion und
das Wohl der deutſchen Katholiken knüpfen Womit denn
krönen Sind die Maigeſetze denn nicht abgetragen bis auf
ein paar Pfeilerreſte die auch ohne Anſtoß ſtürzen werden

Nun die Windthorſt ſchen Anträge betreffend den Religions
unterricht in den Volksſchulen geben die Antwort Das
Centrum unternimmt mit dieſen Anträgen keineswegs einen
Schachzug auf eigene Rechnung und Gefahr Es iſt ja mög
lich daß die Kurie wenn befragt erklärt ſie ſtehe dem Vor
gehen fern aber daß der Antrag mit ihrer ſtillſchweigenden
Hilligung eingebracht wurde iſt zweifellos

Der Windthorſt ſche Vorſtoß zielt weiter als die Forderungen
aller Katholikenverſammlungen der letzten Jahre Die General
verſammlung der Katholiken in Münſter im Auguſt 1885
proteſtirte nur gegen die ausſchließliche Leitung der Schule
durch den Staat die von 1886 in Breslau wünſchte den
Einfluß der Kirche auf die Schule gewährleiſtet zu ſehen

und die von 1887 in Trier erhob dagegen Einſpruch daß
alle mit der Aufſicht und Führung der Schule beauftragten
Beamten und Behörden lediglich im Auftrage des Staates
handeln Danach verlangte die ultramontane Partei alſo nur
neben den Staatsorganen ihren Einfluß auf die Schule zu
gewinnen Nach dem Windthorſt ſchen Antrage geht ſie weiter
Die Kirche allein entſcheidet ob die Lehrer die der Sigat
anſtellen will ihr zufagen ſie ausſchließlich beſtimmt die

en erer ertheilt ihnen Weiſungen und ſucht die Lehr
ücher aus
Wir haben uns im letzten Jahrzehnt in kirchenpolitiſchen

Dingen an ſo manches gewöhnt worüber noch vor wenigen r
Jahren heftige Klagen geführt wurden Es macht heute kaum
noch irgendwelchen Eindruck wenn eine Simultanſchule in eine
konfeſſionelle umgewandelt wird es iſt ſt ohne erheblichen
Widerſpruch hingegangen daß in der letzten kirchenpolitiſchen
Vorlage den geiſtlichen Orden der Eingang in die Schule
wieder geöffnet wurde wenn auch nur in die höhere Mädchen
ſchule Unſer Gewiſſen iſt in dieſer Beziehung weiter wir
ſind um des lieben Friedens willen gutmüthig geworden Als
im Jahre 1885 die Schulaufſicht einzelnen Geiſtlichen wieder
übertragen wurde da führte der nationalliberale Abg Seyffarth
beim Schuletat heftige Klagen daß die Regierung die Schule

Wanderung von Roßleben nach Oldisleben
im Jahre 1300

III
Wir hatten unſere Noth von Arthern nach Rydeburg Ritte

vurg zu gelangen Das Gelände an der Unſtrut iſt ſehr
miedrig und da hier die kleine und die große Helmena Helme
Wege in die Unſtrut ſuchen iſt alles ein Sumpf Dieſer Ort
ntereſſirte uns ſehr Hat hier die Schlacht ſtattgefunden in
welcher der große Sachſenkönig Heinrich der Finkler die Ungarn
ſchlug Widukind ſagt daß es bei dem Orte welcher Riade
d geſchehen ſei Jſt dies Riade unſer Rydeburg An den
Zamen dürfen wir uns nicht ſtoßen Rydeburg iſt nicht die
älteſte Bezeichnung ſondern Riede und in dieſem Riede gab
es auch eine Burg denn eine Urkunde des Kaiſers Otto III
ſpricht von einem Burgwart Riede Widukind erzählt und de

nur ein Menſchenalter ſpäter ſchrieb haben wir keinen
r die Beſchreibung der Schlacht Heinrich s mit den
ngarn für unglaubwürdig zu halten daß die Ungarn welche

on auf dem Rückzuge begriffen geweſen W bei Riade ein
v aufgeſchlagen hätten in welchem ſie auch ihre Beute
erwahrten Der König habe gefürchtet daß die Feinde wenn

ihn mit ſeinem Heere anrücken ſähen ſich ſofort zur Flucht
Tun würden und habe deshalb einen großen Haufen

a ringer unter welchen ſich nur wenige Bewaffnete befunden
urd vorausgehen laſſen um die Feinde aus dem Lager zu locken

e den Anmarſch zu verbergen Seine Liſt geläng allein
a ngarn ließen wie ſie in gewahrten ſofort von dem

on nbaufen ab und flohen ſo raſend ſchnell daß nur wenige
erſchlagen und gefangen wurden obhſchon man ſie

dert eilen weit verfolgte Verträgt ſich dieſer Bericht mit
ihr v von Rydeburg Nehen wir an die Ungarn hätten
hätte Fer auf dem linken Ufer der Unſtrut aufgeſchlagen ſo
Pfal r en wenn er von Morgen alſo von ſeiner lieben
Stein inteleiben her anrückte wohin er aber durch die

e gar nicht und über den Orlas nur mit größter
oder de pon der Saale her mit einem Heer Kengen onnte
zog un Mitternacht alſo von der Pfalz Alſtedi her heran
Simett dem linken Üfer der Helmena denn rechts iſt alles

wiſſen angeſichts des Feindes erſt die
Abend
land ma marſchirt ſo mußte er ſich durch das Sumpfd welches wir von Arthern her durchſchritten haben erſt

der Kirche ausliefere Was damals allenfalls als Ueber
treibung gedeutet werden konnte das verlangt heute das
Centrum in Wirklichkeit

Um dieſe Forderung nach ihrem vollen Jnhalt zu würdigen
muß man ſich erinnern daß das Schulaufſichtsgeſetz vom
11 März 1872 welches dem Staate das Schulweſen allein
anvertraut nicht etwa der Jnitiative Falk s ſeine Entſtehung
verdankte daß dieſer es vielmehr als eine Erbſchaft v Mühler s
übernahm der das Geſetz bereits den Kammern vorgelegt
hatte als er durch ſeinen plötzlichen Rücktritt an dem formellen
Abſchluß gehindert wurde Der Antrag Windthorſt geht alſo
noch hinter Mühler zurück Ja derſelbe bekämpft eine For
derung die nicht erſt in der Verfaſſung ſondern ſogar ſchon
im Allgemeinen Landrecht begründet iſt Denn ſchon dieſes
ſtellt die Schule als eine Anſtalt des Staates hin und behält
dem letzteren das Aufſichtsrecht vor Das Geſetz von 1872
iſt nichts als die Ausführung dieſes Grundſatzes Die prinzipiell
ſchon im Laändrecht und in der Verfaſſung begründete Möglich
keit weltliche Berufsbeamte anſtatt der Geiſtlichen zu Schul
inſpektoren zu beſtellen wurde hier geſetzlich geregelt und eben
um dieſes Zweckes willen wurde das Geſetz erlaſſen

Das Geſetz ruht alſo auf einer vollkommen feſten hiſtoriſchen
Grundlage Wenn in ultramontanen Organen immer von
geſchichtlichen Ueberlieferungen geſprochen wird wenn ſie

als Ziel die Wiederherſtellung des Zuſtandes unter der glor
reichen Regierung Friedrich Wilhelm s IV hinſtellen ſo iſt
das nur einer ihrer taktiſchen Winkelzüge Schon ſeit dem
Anfang der Reformation hat der Staat bei uns die Hand
auf das Schulweſen gelegt Von da ab ſind Staat und
Gemeinde ſich mehr und mehr ihrer Pflichten auf dieſem
Gebiete bewußt geworden ſind es doch die Steuerzahler
welche die Schulen erhalten Der Schlußſtein dieſer Ent
wicklung war das Geſetz von 1872

Der verſtorbene Abgeordnete Lasker hatte recht als er
einmal ſagte daß der Kampf um die Schule den Streit im
liberalen Lager ſchlichten werde So lange wir dem Staate
eine ſelbſtändige Aufgabe zuſchreiben und ihn nicht zum Nacht
wächter der Hierarchie degradirt wiſſen wollen ſo lange werden
wir es bei unſern Schulzuſtänden belaſſen und es iſt zu
hoffen daß kein konſervativer Proteſtant die Stöcker ſche Ge
ſellfchaft etwa ausgenommen ſich zum Bundesgenoſſen in dem
nenen ultramntanen Schulkampf werben läßt

Als im März des vorigen Jahres die kirchenpolitiſche

Politiſche Ueberſicht
Der jetzt mit großer Schärfe begonnene Zollkrieg

zwiſchen Frankreich und Jtalien wird wie mit
Sicherheit zu hoffen iſt nach längerer oder kürzerer Dauer
in einem verſtändigen Friedensſchluſſe ſein Ende finden Wie
ſtark auch in beiden Ländern im Laufe der letzten Jahre die
ſchutzzöllneriſche Strömung geworden ſein und wie tief ein ge
ſpanntes politiſches Verhältniß auch die Handelsbeziehu
beeinflußen mag ſo ſind doch hüben und drüben allzu
gewichtige wirthſchaftliche Jntereſſen an der Wiederherſtellu
eines leidlich friedlichen Verkehrs betheiligt als daß der Kamp
bis auf s äußerſte getrieben werden könnte Außer Zweif
ſteht leider nur daß gleichviel ob der friedliche Ausgleich
früher oder ſpäter erfolgt gleichviel ob er auf beiden Seiten
geringe oder anſehnliche Konzeſſionen herbeiführt das Refultat
des Kampfes in jedem Falle eine Zun ahme der handels
politiſchen Verfeindung ſein wird welche von Jahr
zu Jahr mehr zwiſchen den Staaten des europäiſchen Kon
tinents platzgreift Der Fanfulla zuſolge würde der Vor
ſitzende des Ausſchuſſes für die pariſer Weltausſtellung von
1889 dem Ausſchuſſe die Frage unterbreiten was angeſichts
der durch die Anwendung des allgemeinen Tarifs geänderten
Zerdee ngen Jtaliens zu Frankreich zu geſchehen habe

ie Riforma ſagt bezüglich der jüngſten Erklärungen
des Miniſters Flourens in der franzöſiſchenDeputirtenkammer ſoweit ſich dieſelben gut die Be

iehungen Frankreichs zum Vatikan erſtrecken ſiei durch dieſelben nicht überraſcht da es ſich hier um die

traditionelle Politik Frankreichs gegenüber dem Vatikan
handele dagegen ſei von dem durch Flourens an
gedeuteten Vorgehen Deutſchlands Oeſterreichs und Italiens
gegen eine beſondere Stellung Frankreichs im Orient
durchaus keine Spur zu entdecken Vielmehr habe Jtalien
in Egypten und Tunis Frankreich vorgehen ſehen
gegen die Stellung anderer Mittelmeer Mächte Wegen ſeiner
geographiſchen Lage ſei Jtaliens Politik gewiſſermaßen auf das
Mittelländiſche Meer angewieſen und dies könne nicht anders
ſein Die Riforma will ſich gegenüber den befremdlichen
Behauptungen in der geſtrigen Sitzung der franzöſiſchen
Kammern darauf beſchränken hervorzuheben daß wenn Italien
zu exiſtiren und ſich zu vertheidigen ſuche es doch niemals
eine aggreſſive Haltung gegen irgend jemand und beſonders

Novelle im Herrenhauſe berathen wurde ſprach der Kanzler
ſeine Freude darüber aus daß die ultramontane Mehrheit be
ſeitigt und dieſer Windthorſt ſche Druck von der Reichs
egierung genommen ſei aber damals ſchon fügte er hinzu
Wer aber möchte uns dafür bürgen daß wir über drei Jahre

das nicht wieder haben Bei der Leichtigkeit das Volk zu
belügen wer bürgt uns dafür daß es dann nicht wieder
anders ſteht Jawohl Windthorſt ſchmiedet ſeine Waffen
bei Zeiten Die Schulfrage wird ihm bei den Reichstags
wahlen ihre Schuldigkeit thun der Kampf um die Schule
iſt die Jnſchrift die das Centrum von jetzt ab auf ſeinen
Fahnen trägt e

n e Helmena überſchreiten es inum ſich vernichtend auf ihn zu ſtürzen Kam r wogt iſt an der Un

nicht gegen Frankreich angenommen habe Die Behauptungen
Flourens würden die durchaus friedlichen Geſinnungen der
Regierung und des Landes nicht ändern

Die Enquéte gegen den General Boulanger
wegen ſeiner angeblichen Betheiligung an den letzten Wahl
agitationen iſt wie unſer pariſer Korreſpondent uns ſchreibt
auf Beſchluß des Miniſterraths eröffnet und wird eifrig fort
geſetzt Der Miniſter des Jnnern hat die Präfekten derjenigen
Departements in welchen die Kandidatur des Konmandanten
des 13 Corps aufgeſtellt worden erſucht eine Unterſuchung
anzuſtellen und zu berichten 1 Wer die Perſonen ſeien
welche direkt oder indirekt an dieſer Propaganda betheiligt
wären 2 Ueber die Herkunft der Geldfonds für Cirkulare
Wahlzettel und andere Wahlkoſten Die Regierung will vor

er den Weg von Süden ſo hätten die Ungarn um ſich über
mübſelig durcharbeiten um guf den Feind zu treffen Wählte merken

en wehrloſen Haufen herzumachen die Unſtrut erſt durch

ſchwimmen müſſen und wären von ihm wieder in ſie hinein
geworfen worden wobei viele ihre Freiheit und ihr Leben
ſicher verloren hätten welches letztere auch der Fall ſein mußte
wenn der Angriff von Rorden her erfolgte Fand er von
Oſten oder von Weſten ſtatt ſo war das Entrinnen höchſt
beſchwerlich da die Ungarn im erſteren Falle in die Sümpfe
nach Arthern zu und in dem letzteren in die Helmena
hineingetrieben wurden Setzen wir voraus daß das
Lager der Ungarn auf dem rechten Ufer der Unſtrut ſtand ſoſehen nicht geringere Schwierigkeiten im Wege Zog Heinrich

von Norden her ſo hätte er über die Unſtrut erſt ſetzen
müſſen was einen Ueberfall ein plötzliches Erſcheinen auf der

Wahltſtatt unmöglich machte Kam er von Abend her ſo
mußte er in dieſelbe Verlegenheit gerathen denn die Unſtrut
beſchreiht nach dieſer Himmelsgegend einen großen Bogen
welcher das Ungarnlager vollſtändig deckte Rückte er von
Süden über die Finne und den Paß bei Saxenburg vor ſo
hatten die Ungarn die Unſtrut im Rücken und ihrer viele
mußten erſchlagen und gefangen werden Zog er von Oſten
her an dem Fuß der Finne ſo hätte die Flucht durch den
Engpaß bei Saxenburg ſich wälzen müſſen was ohne die
größten Verluſte nicht abgehen konnte Nach alle dieſem ſcheint
es uns daß die Ungarnſchlacht nicht hier bei Rydeburg ge
ſchlagen worden iſt Es kommt noch ein Umſtand hinzu
Wir haben im Juni den Weg durch ſumpfige Wieſen uns
ſuchen müſſen und ſchreiben 1300 nach unfres Herrn Geburt
von der gebenedeieten Jungfrau wie hat es damals als man
933 hier kämpfte im Riethe ausgeſehen Jn den faſt vollen
vier Jahrhunderten die ſeitdem verfloſſen ſind hat ſich an der
Unſtrut und Helmena doch viel auf natür wie auf W t
lichem Wege verändert Die Unſtrut welche Jahr für Jahr
das ganze Rieth überſchwemmt hat es durch die reichen
Niederſchläge von Schlamm wefentlich gehoben und dann haben
vie Leute der Unſtrut von den Ciſterzienſerbrüdern unterwieſen
es gelernt Sumpfland durch Dämme und Grüben auszutrocknen
Und nun wiſſen wir daß die Ungarnſchlacht bei Riede an
dem e 15 März 933 ſtattgefunden hat Wie ſiehtde e wenn die Schaeeſa melze im beſten Gange

trut und Helmena aqus Iſt da nicht das
Thal weit und breit eine Waſſerfl ein LandſeeSellen wir lenHeſes Danm Es üeberſcher erleie ſah zu de

allen Dingen die Organiſation kennen lernen welche dieſen

daß Leopold von Ranke in ſeiner Weltgeſchichte das
gethan hat für falſch erklären Was für ein Recht haben
wir dazu Die alten Chroniſten theilen äußerſt ſelten einmal
den Tag mit an welchem Gottes Gnade den Menſchen ein
großes Werk gelingen ließ wir ſind deshalb wohl gezwungen
die wenigen Tagesdaten in Ehren zu halten Gern verlegten
wir den großen Sieg welchen König Heinrich über die Ungarn
davontrug in das Thal der Unſtrut in dem er ſo gern weilte
und ſein thatenreiches Leben beſchloß aber wir können nichts
gegen die Wahrheit ſondern für die Wahrheit und müſſen es
Merſeburg in deſſen Nähe es auch eine Gemarkung gieht die
das Rieth heißt und in deſſen Pfalz wie Liudprand e
dieſe Ungarnſchlacht abgebildet war und dem Reot da König
Heinrich den L Juni 932 mit dem Abte Meingoz von Hers
feld einen Tauſch abſchloß welches da der König an demſelben
Tage in Erfurt noch eine andere Urkunde ausſtellt in der
Nähe dieſer Stadt Segen haben muß war es etwa Rieth
nordhaufen frägt der Ueberſetzer ganz beſcheiden an anheim
ſtellen mit einander es ins Reine zu bringen wo jene ent
ſcheidende Schlacht geliefert wurde Rydeburg welches wohl
das Riede ſein wird wo Kaiſer Otto II den 9 Okt 979
urkundet iſt im Laufe der Zeiten ſehr geſunken Sein Burg
wart welchen Kaiſer Otto III den 17 Jan 1000 dem Erz
ſtift Magdeburg mit Ausnahme von Vokſtedi ſchenkte umfaßte
ohne Zweifel noch Arthern Katharinenrieth Nikolausrieth in
Vokſtedi bauten die Grafen von Stolberg ſich bald eine große
ſtarke Burg Arthern kam auch mehr zur Blüthe und ſo ver
blieb dem alten Mittelpunkte dieſes Diſtriktes nur der ſtolze
Name Rydeburg

Dicht bei Rydeburg liegt ein anderes Dorf welches ar
von dem Rieth ſeinen Namen empfangen hat es hei
kurzweg Rieth Kalbsrieth was zu vielen Jrrungen Anlaß
giebt Die Bauern liegen hier mit dem ehrwürdigen Abte
von Walkenried im Streit wegen einiger Stücke Landes an
der Helmena und ihr Herr der edle Herr Gebhard von
Quexfürt bemüht ſich den Hader zu ſchlichten Wie können
die Bauern nur klagen gegen die frommen Brüder Gottes
Knechte thun wiſſentlich niemand Unrecht und wenn ſie den
armen Leuten zu Rieth umnwiſſentlich ein Unrecht thäten ſo
ſollten dieſe ſchweigen Sind die Walkenrieder nicht

ten a des Landes Aber der Bauer prozeſſitri
ieber als er dankt und nachgiebt Wöollen guten

Walkenrieder zum Frieden kommen ſo werden ſie den Bauern
etwas entgegenkommen müſſen Wie wäre es wenn ſie ver
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Manifeſtationen Grundlage oder Leitung gedient WWas ſer Perſon oulanger s ſelbſt anbetrifft ſo hat die Re

grnns keinerlei Maßregeln keinerlei en überhaupt
einerlei Schritte ihm angeordnet Man erklärt

ſich zur Zeit vollſtändig befriedigt mit dem offiziellen Dementi
welches der General auf telegraphiſchem Wege am Tage vor
der Wahl ſelbſt ſeiner Kandidatur entgegengeſetzt hat Die
franzöſiſche Regierung beſchloß auf die Uebertragung tempo
rärer Miſſionen an Parlamentsmitglieder zu
verzichten und forderte infolgedeſſen Conſtans auf zwiſchen
dem von ihm bekleideten Poſten als Gouverneur von Jndochina
und ſeinem Mandate als Mitglied der Deputirtenkammer zu
wählen

Das engliſche Unterhaus ſetzte am Freitag die Be
rathung des Ruſſelſchen Antrags bezüglich des Rechts zurAbhaltung öffentlicher Verſammlungen ort Bradlaugh be

fürwortete den Antrag und brachte einen Zuſatzantrag zu dem
ſelben ein welcher beſagt es würde größeres Vertrauen in
Bezug auf die Handhabung des Geſetzes geſichert werden wenn
wegen der im Nov v J auf TrafalgarSquare ſtattgehabten
angeblich ungeſetzlichen Verſammlung und wegen des Ver
haltens der Polizei bei dieſer Gelegenheit eine öffentliche
Unterſuchung gewährt würde Unterſtaatsſekretär Fer
guſſon erklärte in Beantwortung einer Anfrage für den
Handel von der Küſte des Rothen Meeres aus
nach dein Jnnern des Sudan ſeien alle Beſchränkungen
aufgehoben

Der engliſche Kriegsminiſter Stanhope hat dem
rinbudget eine Denkſchrift beigegeben welche ausführlich

die in der engliſchen Armee im letzten Finanzjahre vorgenomme
nen Keformen erläutert Wir entnehmen dieſer Denkſchrift
jolgendes Der von der Volksvertretung genehmigte Plan
zur Befeſtigung der Kohlenſtationen wird jetzt in s Werk geſetzt
und hat die unlängſt abgehaltene Kolonialkonferenz die An
gelegenheit erheblich gefördert Befeſtigt werden Aden
Trincomalee Colombo Singapore Hongkong Simon s Bai
Tafelbai Sierra Leone St Helena Mauritius Jamaica
St Lucia König Georg s Sund und die Donnerstags Inſel
Die Reichsregierung wird als ihren Beitrag für die Koſten
dieſer Werke alles in allem etwa 900,000 Lſtrl zu zahlen
haben während nach getroffener Vereinbarung der Reſt von
Indien und den Kolonien getragen wird Die Koſten der
beſſeren Befeſtigung und Ausrüſtug der Kriegshäfen ver
anſchlagt der Miniſter auf 3,195,000 Lſtrl während für
die Vertheidigung der hauptſächlichſten L von
denen einige gänzlich unbefeſtigt ſind 1,938,000 Lſtrl berechnet

verden

Aus Maſſaua wird unterm 2 d gemeldet Der
Beneral San Marzano berichtete an den Kriegsminiſter
daß der Negus noch nicht in Asmara eingetroffen iſt es ſei
Grund zur Annahme vorhanden daß Debeb infolge des
Einfluſſes des abeſſyhniſchen Biſchofs von dem
Negus abfiel

4

Kleinere telegraphiſche Mittheilungen
Nom 2 März Am Sonnabend wird der Papſt anläßlich

des zehnten Jahrestages ſeiner Krönung die Meſſe leſen Der d
Erzbiſchof von Olmütz Kardmal Fürſtenberg wurde heute mit
einer Deputation ſeines Kapitels von dem Papſte empfangen

Rom 2 März Regierung und Munizipalität be
ginnen von heute ab mit neuen Arbeiten und laſſen die bereits
begonnenen in ausgiebiger Weiſe fördern um den Ärbeitern Be
ſchäftigung zu verſchaffen

Deutſches Reich
Berlin 2 März Se Maj der Kaifer empfing geſtern

nachmittag nach ſeiner Rückkehr von einer Spazierfahrt den per
fönlichen Adjutanten des Prinzen Wilhelm Major Frhrn
v Biſſing welcher denſelben von hier zu den Beiſehungs
feierlichkeiten nach Karlsruhe begleitet hatte in beſonderer Audienz
Von 4 Uhr ab hatte der Kaiſer dann eiwa eine Stunde lang mit
dem Reichskanzler Fürſten Bismarck eine Unterredung
Abends ſahen die Majeſtäten die Prinzeſſin Wilhelm und
andere Gäſte bei ſich zum Thee Heute vormittag nahm der
Kaiſer die perſönlichen Meldungen des Commandeurs der 22 Jn
fanterie Diviſion Generallieutenants v Paſſow des zum Com
mandeur der 43 Jnfanterie Brigade ernannten Generalmajors
t e r e

des mit der Führung der 13 JnfanteriebrigadeBaron v Colla es Oberſt undn Oberſten Trapp vCommandeurs des 5 Thüringiſchen Jnfanterie Regiments Nr 94
Graf zu Rantzau und anderer höherer Offiziere entgegen Nach
mittags unternahm der Kaiſer eine Spazierfahrt Die Kaiſerin
unternahm heute wieder eine Spazierfahrt Der Reichs
anzeiger meldet heute aus San Remo

San Remo 2 März 11 Uhr 45 Min vorm
Nach einer Kure Nacht iſt auch heute das Befinden Sr

Kaiſerlichen un e Hoheit des Kronprinzen beſſer
und die Stimmung gehoben Der Appetit hat in den letzten
Tagen zugenommen S und Auswurf wie bisherMNackenge chrader Krauſe Hovell amann

Uns gehen aus San Remo folgende telegraphiſche Nachrichten
von heute zu

San Remo 2 März 11 Uhr 25 Min vorm
Der Kronprinz verbrachte eine gute Nacht Huſten und

Auswurf ſind unverändert Augenblicklich befindet ſich Se K
und K Hoheit von der ganzen Familie umgeben auf dem
großen Balkon Das Wetter iſt prächtig

Heute vormittag iſt Prinz Wilhelm in San Remoeingetroffen rinz Heinrich war demſelben entgegen
gereiſt Am Bahnhofe befand ſich kein anderes Mitglied der
Kronprinzlichen Familie zum Empfange Der Nat Ztg berichtet
man über den Empfang Nach dem üblichen Morgenbeſuch der
Aerzte ſtand der Kronprinz ſogleich auf und fühlte ſich wohl da das
herrlichſte Rivierawetter herrſcht Alle auf den Balkon mündenden
Salonthüren wurden geöffnet ein Wandſchirm und ein Seſſel
hinausgebracht Gegen 10 Uhr erſchien der Kronprinz auf dem
Balkon er trug einen grauen Mantel und ein weiches Hütchen
Vorſorglich begleitete ihn die Frau Kronprinzeſſin Der Kronprinz
ging den Balkon mehrmals auf und ab die Grüße des Publikums
mit Lüften des Hutes erwidernd Die Haltung war aufrecht der
Vollbart iſt unverſehrt Die Züge des Geſichts ſoweit ich ſehen konnte
haben allerdings einen leidenden Ausdruck Bald darauf erſchien
Prinz Wilhelm auf dem Balkon er begrüßte den Vater mit
herzlicher Umarmung Seit November hatte er ihn nicht geſehen
Gegenwärtig weilt der Kronprinz ſchon längere Zeit auf dem Balkon
in lebhafter Unterhaltung mit den Prinzen Wilhelm und Heinrich
Weiter wird uns aus Berlin von zuverläſſiger und unterrichteter
Seite geſchrieben Während früher gleichzeitige Nachrichten aus
San Remo vielfach mit einander in Widerſpruch ſtanden
ſtimmen leider ſeit einigen Tagen alle Meldungen darin überein
daß ſie die Lage als ſehr düſter darſtellen und mehr oder
weniger verhüllt erkennen laſſen daß man in der Umgebung des
Kronprinzen auf das Aeußerſte gefaßt iſt Daß auch hier
am Hofe dieſe Auffaſſung getheilt wird dafür ſprechen untrügliche
Anzeichen Dem vor vierzehn Tagen verbreiteten Gerüchte daß
Prinz Wilhelm damals nach San Remo reiſen werde konnte
ich aufgrund zuverläſſiger Erkundigung entgegentreten mit dem
Bemerken daß allerdings alles zur unverzüglichen Abreiſe vor
bereitet ſei dieſelbe aber nur dann erfolgen werde wenn eine un
mittelbare Gefahr für das Leben des Kronprinzen zutage trete
Daß jetzt der Prinz die Reiſe wirklich angetreten hat läßt dem
nach ſchließen daß der Zuſtand ſeines Vaters ein in hohem Grade

eſorgnißerregender iſt Denn die Reiſe wird keineswegs dadurch
erklärt daß der Prinz ſich doch einmal zur Beiſetzungsfeierlichkeit
nach Karlsruhe begeben hatte und nun ſozuſagen einen Abſtecher
nach San Remo mache vielmehr wäre wie beſtimmt verlautet
die Reiſe auch ſo erfolgt weil die Nachrichten welche bei
Hofe eingegangen ſind der allerernſteſten Art ſind Auch
das an die Aerzte ergangene Verbot den Berichterſtattern von
Zeitungen Mittheilungen zu machen ſpricht für den hohen Ernſt

er Lage obwohl in erſter Reihe maßgebend geweſen ſein mag
daß die Berichte immer mehr dazu benutzt wurden die einander
widerſprechenden Anſichten der Aerzte in nicht ganz taktvoller
Weiſe zum Ausdruck zu bringen Daß die Gegenſätze noch fort
beſtehen iſt im höchſten Grade betrübend und kaum erklärlich da
ja doch der thatſächliche Verlauf der Krankheit die Anſicht der
jenigen Aerzte beſtätigt hat welche von vornherein das Leiden als
ein bösartiges erklärt haben Gewiß iſt das entgegengeſetzte
Urtheil ſ Z aufgrund der beſten und gewiſſenhafteſten Üeber
zeugung ausgeſprochen worden und es trifft deshalb niemand ein
Vorwurf wenn es auch bedauernswerth iſt daß nicht zu Anfang
der Krankheit die von den deutſchen Aerzten empfohlene Be
z ln zur Ausführung gelangt iſt Aber auch jetzt noch aus

loßer Rechthaberei an dem als irrrig erwieſenen Urtheil feſt
zuhalten dafür ſcheint doch das Krankenbett des deutſchen
Kronprinzen nicht der geeignete Platz zu ſein
Die Nordd Allg Ztg giebt folgende Mittheilung die das
kopenhagener Blatt Politiken von ſeinem in der Regel gut unter
richteten berliner Korreſpondenten erhält Augenzeugen aus
San Remo berichten daß die Leiden der letzten Woche dem
Kronprinzen ein um viele Jahre älteres Ausſehen gegeben

S a äh

haben der Bart iſt ganz weiß und er iſt ſehr mager geworden
Der einſt ſo kräftige Mann wiegt jetzt kaum 70 kg Seine Hand
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ſchrift iſt dagegen ebenſ ter und klar als fpäher wovon i
neulich aus einem eigenhändigen Schreiben des Kronprinzenza habe Jm Anſchluß ren u hervorgeh en wette
aß der rn ſelbſt ſo ſtark mit jeder Möglichkeit recht

Sagen ſeinen letzten Willen niedergeſchrieben
in Verbindung mit einem politiſchen Teſtament an ſeinen Sohn
den Prinzen Wilhelm Anderſeitig meldet man aus San Rem
Allgemein glaubt man die Meldungen der italieniſchen Zeitungenwelche den Zuſtand als völlig boſmingslos bezeichnen da all

angewandten Mittel die Kräfte des Kronprinzen zu ſtärken er
folglos bleiben Am Mittwoch abend ſoll der Kronprinz in

er Gefahr geſchwebt haben weil während eines ſiarte
z

daß er in dieſen

uſtens die Kanüle aus der Luftröhre geflogen war Es
iſt ein hier allgemein verbreitetes öffentliches Geheimmiß daß
De Macken zie den Profeſſor v Bergmann während deſſen
Anweſenheit weder geſprochen noch geſehen und ſich überhaupt
geweigert habe an einer Konſultation mit demſelben ithelt
zunehmen Uebrigens war alle Welt in San Remo Zeuge daß
die Kronprinzeſſin ſelbſt den De Mackenzie in deſſen Hote
aufſuchte und hier mit ihm eine lange Unterredung hatte worauf
ſich Mackenzie allerdings zu der Morgen Konſultation der Aerzte
begab an der aber Bergmann nicht theilnahm Thatfächlich ſof
Prof v Bergmann ſeit dem Aufſchube ſeiner Abreiſe den Kron
prinzen nicht geſehen haben

Die ſeit Monaten verbreiteten Gerüchte über die he
abſichtigte Einrichtung einer Stellvertretung des Kaiſers
durch den Prinzen Wilhelm ſollen der Lib Korr
zufolge in den letzten Tagen eine feſtere Geſtaltung angenommen
haben Jn den beſtunterrichteten parlamentariſchen Kreiſen
werde jetzt beſtätigt daß der Kaiſer durch eine offizielle Be
ſtimmung alſo wohl in Form einer Kabinetsordre dem
Prinzen Wilhelm die Vollmacht der ſog kleinen Unterſchriſt
ertheilt habe Nach dem Sprachgebrauch der preußiſchen
Bureaukratie würde damit geſagt ſein daß unter den in der
Kabinetsordre bezeichneten Vorausſetzungen d h für den Fall
einer augenblicklichen vorübergehenden Behinderung des Kaiſers
Prinz Wilhelm die ſonſt üblichen Verfügungen an die Miniſter
u dgl anſtelle des Kaiſers zu unterzeichnen ermächtigt wäre
Von einer Stellvertretung des Kaiſers in der Regierung d h
von der Unterzeichnung der Staatsakte durch den Prinzen
Wilhelm ſei nicht die Rede Wir halten alle Meldungen
von einer Stellvertretung für müßiges Gerede

Der Bundesrath wird wahrſcheinlich am Montag eine
Plenarſitzung abhalten in welcher aller Vorausſicht nach die
ſchon anderweitig erwähnte Vorlage betreffend den Bau einer
Anzahl ſtrategiſcher Bahnen im Oſten Deutſch
lands zur Berathung und Beſchlußfaſſung gelangen dürfte
Es ſoll ſich dabei vornehmlich um die Anlage zweier Geleiſe etc
handeln der hierfür nothwendige Betrag dürfte ſich auf etwa
18 bis 19,000,000 M belaufen Wahrſcheinlich wird dem
preußiſchen Landtage eine ähnliche Vorlage zugehen deren Be
darf jedoch erheblich niedriger ſein würde da das Reich in
dieſem Falle zum Theil die ganzen Koſten zum Theil bis zu
60 Proz der Koſten zu tragen hat

Dem Bundesrathe iſt ein Geſetzentwurf betreffend den
Reingewinn aus kriegsgeſchichtlichen Werken des
Großen Generalſtabes zugegangen nach welchem der
durch Allerhöchſten Erlaß vom 21 März 1878 errichteten
Generalſtabsſtiftung außer dem ihr auſgrund der Geſetze
vom 31 Mai 1877 und vom 12 Juli 1884 zufließenden
Ueberſchüſſen aus dem vom Großen Generalſtabe heraus
gegebenen Werke Der deutſch franzöſiſche Krieg 1870/71
auch der Reingewinn überwieſen werden ſoll welchen der
Generalſtab aus den nach Erlaß des Geſetzes vom 12 Juli 188
erſchienenen und noch erſcheinenden kriegsgeſchichtlichen Werken
erzielt Den praktiſchen Anlaß zum Entwurf eines ſolchen
Geſetzes hat wie aus der dem letzteren beigegebenen Be
gründung erſichtlich iſt der Reingewinn ergeben welcher durch
die Veröffentlichung des vom Großen Generalſtabe verfaßten
Werkes Der deutſch däniſche Krieg 1864 erzielt worden iſt
und der ſich auf den Betrag von 18,000 M beläuft Bisher
kamen derartige Ueberſchüſſe ſo der aus den Werken Der
Krieg 1866 und Der deutſch franzöſiſche Krieg 187071
der erwähnten Stiftung zu und es dürfte daher ſo wird in
der Begründung ausgeführt folgerichtig ſein derſelben die in
Rede ſtehenden 18,000 M ſowie überhaupt die Ueberſchüſſe zu
überweiſen welche der Große Generalſtab durch Herausgabe

h h ncccncceeeeeeeeEEEàz h
ſprächen dem Gotteshaus der Riether eine Mark zu ſchenken
für den Fall daß die Anſprüche fallen gelaſſen werden Die
Bauern gewönnen dann doch nichts nur ihr Gotteshaus
erhielte etwas und ein reiches Gotteshaus kann einem armen
Gotteshauſe wohl ein Almoſen reichen
In einer halben Stunde gelangten wir erſt an dem Fuße

eines kleinen Hügels entlang und dann durch Wieſen hin
wandernd nachdem wir zuletzt eine Brücke überſchritten hatten
nach Schonwerde Schönwerda welches auf einer kleinen Jnſel
in der Unſtrut liegt Der ſüdliche Arm der Unſtrut iſt der
ſchwächere woher es kommt daß dieſer Pfarrort nicht in das
Bisthum Halberſtadt ſondern in das Erzſtift Mainz gehört
Dieſe Lage des Fleckens iſt zumal da die Straße von Quer
furt auf Heldrungen hindurchgeht für den Handel ſehr günſtig
wer kann den Kaufleuten die ſich hier niederlaſſen und den
Fuhrleuten welche hier ausſpannen Böſes zufügen wenn die
beiden Unſtrutbrücken des Tags wohl behütet und des Nachts
vorſorglich aufgezogen werden Darum haben ſich viele welche

andel treiben hierher gezogen und die Grafen von Wie
abenswalde in deren Herrſchaft dieſer Ort liegt haben ſie

mit allerlei dankenswerthen Freiheiten begnadigt Den Pfarrer
Herrn Hartwig trafen wir nicht zuhauſe was uns aber wenig
verſchlug denn das Kloſter Ruſteleiben beſitzt hier eine große
einträgliche Mühle wir traten in dieſelbe ein freuten uns
daß das Werk tüchtig im Gange war und erquickten uns

Darauf gingen wir wieder über die Brücke welche wir
paſſirt waren und erreichten nach wenigen Minuten Eſmeß
dorf Eßmannsdorf welches ſchon als Heſſimesdorpf in dem
um das Jahr 900 zgeſchriebenen Hersfelder Zehntverzeichniß im
z und Frieſenfeld erwähnt iſt Kloſter Mimeleiben

kam hier einſt von dem gnädigen Kaiſer Otto III Güter
t ſie find längſt in andere Hände übergegangen

loſter Ruſteleiben aber hat die zwei Hufen welche Graf
Burghard von Mansfeld 1210 ihm verehrte noch in Beſitz

Wir hielten uns an dem Abhange der nach der Unſtrut
ſich ſenkt und kamen bei einer kleinen Feldkapelle vorbei
welche dem h Moritz gewidmet iſt hier in der Nähe muß
Theotboldesdorpf davon im Hersfelder Zehntverzeichniß die
Rede iſt gelegen en e
Bald ſahen wir Potelendorf vollſtändig Ken an dem
linken Ufer der n z im fe ſte h e

ers ner erhebt ſich eineBurg von ei Aeke Waſſergraben h eſer gegen
über auf dem linken Ufer der Unſtrut thront auf einem

kleinen Berge der ziemlich ſteil nach
Burg viel umfangreicher und ſtolzer als jene Burg in der
Tiefe des Riethes Dies iſt die Burg nach welcher ſich die
beiden letzten Pfalzgrafen aus dem Goſecker Hauſe zu nennen
liebten Der vorletzte ſcheint ſie erbaut zu haben Die alte
Stammburg Goſeck war ihm verleidet ſeitdem ſein Vater
Friedrich und ſeine beiden Onkel Dedi und der Erzbiſchof
Adalbert von Bremen in ihr ein Benediktinerkloſter geſtiftet
hatten Auf der Weißenburg bei Zſcheiplitz weilte dieſer vor
letzte Pfalzgraf Friedrich gern wenn er jagen wollte ſie war
mehr ein Luſtſchloß Den Berg zu Potelendorf das als
Budinendorpf in dem Hersfelder Zehntverzeichniſſe auch ſchon
erſcheint krönte er mit einer trotzigen Feſte die er zum Mittel
punkt ſeiner Herrſchaft machte Es iſt bekannt daß dieſer
Pfalzgraf Friedrich von dem Buhlen ſeiner Gemahlin der
Gräfin Adelheid dem Grafen Ludwig dem Springer 1085
meuchlings erſtochen wurde Seine Wittwe gebar ihm danach
einen Sohn den Pfalzgrafen Friedrich den ſie mit ſich nahm
als ſie ihrem geliebten Grafen Ludwig die Hand reichte
Zwiſchen dem Stiefvater und dem Stiefſohne kam es ſobald

der letztere mündig und waſſenſübis geworden war zu den
ſchlimmſten Auftritten und böſeſten Händeln Ein Vertrag
ward endlich geſchloſſen Friedrich räumte dem Grafen Ludwig
ſeine Hausgüter an dem untern Laufe der Unſtrut ein Potelen
dorf gab er nicht auf er nannte ſich nach dieſer Pfalz und
führte eine Grafentochter von Limburg a d Lahn Namens
Agnes hierher Lange freute er ſich ſeines häuslichen Glückes
nicht Er zerfiel mit dem Kaiſer S V und mußte ſich
endlich zu Teuchern dahinein er ſich geworfen hatte 1112 auf
Gnade und Ungnade ergeben Er ward auf den Hammerſtein
am Rhein zwiſchen Neuwied und Linz als Gefangener abgeführt nach zwei n aber wieder in Freiheit geſext Bei

dem Kampfe der ſächſiſchen und thürin iſchen Fürſten hielt er
feſt zu dem Kaiſer wahrſcheinlich aus keinem andern Grunde
als weil ſein verhaßter Stiefvater Graf Ludwig die Waffen
wider den Kaiſer trug Er hoffte bei dem Siege des kaiſer
lichen Heeres endlich an demſelben eine vollſtändige Rache
nehmen zu können Die kaiſerlichen Truppen wurden am
Welfsholze 1115 aufs Haupt geſchlagen aber die Sieger ver
ſtanden es nicht ihxen Sieg auszunutzen Der PfalzgrafFriedrich ward jn ſeinem Potelendorf gar nicht geanglet und

belagert er r ſogar den Kyffhäuſer baute auf demſelben
eine mächtige Burg belegte ſie mit tapfern Mannen und ließ
ſie ſengend und brennend in die Lande der Kaiſerfeinde ein

Süden abfällt eine andere fallen Dieſe vereinigten ſich endlich und brachen auch glücklich

von dem nachmaligen Kaiſer Lothar angeführt 1118 nach
langer an Opfern reicher Belagerung die Raubburg Aber
auch jetzt blieb Potelendorf unangefochten Pfalzgraf Friedrich
erlag 1124 einer hitzigen Krankheit Seine Gemahlin hatte
ihn mit zwei Söhnen beſchenkt Heinrich der ältere
ſollte ſeinem Vater im Erbamt und Erbgut dereinſt
folgen Friedrich der jüngere ward der Kirche übergeben
und in Magdeburg zum Geiſtlichen erzogen Heinrich ſtarb
aber kurz vor dein Vater da ward es dem Letzten ſeines
Stammes leid daß er geiſtliche Kleider tragen ſollte er entfloh
aus Magdeburg und verlobte ſich mit einer Tochter des Grafen
Sizzo von Kevernburg allein die ernſten Vorſtellungen des
ſtrengen Erzbiſchofs von Magdeburg des h Norbert machten
ihn bald wieder anderen Sinnes er kehrte reumüthig in die
Biſchofsſtadt zurück und ſank 1179 als Erzbiſchof von Prag
ins Grab Auch er ſchrieb ſich nach Potelendorf Die Burg
kam in die Hände der anhaltiner Grafen dieſe belehnten mit
ihr die Grafen von WieRabenswalde welche ſie wieder treuen
Mannen in die Hände gaben

Wir hatten noch Zeit genug die alte Pfalzgrafenburg zu
beſuchen Die Gräben ſind in den Felſen gehauen und trocken
die Mauern hoch und dick die Gebäude für die Herren und
Knechte ſehr gut erhalten Es wird einem Feinde ſchwere
Arbeit koſten ſich dieſer Feſte zu bemächtigen wenn er nicht
Verräther in ihr findet Allein daran iſt nicht zu denken
man braucht ſie nur anzuſehen die Burgmannen welche uns
ſo treu ins Auge ſchauten und ſo feſt die Hand drückten den

Ritter Thilo von Ruſteleiben und ſeine drei wackeren
öhne Luther Thilo und Heinrich und den Herrn Schober

der von Wie ſtamint und die Mühle da unten an der Unſtrut
welche ſo luſtig klappert zu Lehen trägt

Wir verabſchiedeten uns und kamen nach einer kleinen halben
Stunde nach Kloſter Ruſteleiben heim deſſen ſo e
Thürme uns nicht mehr aus den Augen ſchwanden Der B
zur rechten Hand über das Rieth nach Hechindorf dem Rabeng
walde Wie und Alreſtede war köſtlich von der linken
wehte uns ein würziger Duft von den Weinbergen dar
die Reben blühten im Säuſeln des Abends zu Wir danden beiden Kloſterheiligen dem Petrus und Paulus welche nen

gebe Reiſen gemacht haben daß ſie uns auf unſerer klei
re ſo gnädig vor jedem Unfall behütet hatten

Roßle en v D ebe Profeſſo

n

Eurt
land
Jm
Aen
wied
Luſt

glau
Ger
Nort

r

Gri
fahrt
unter

zwiſc

Joag

Die
an d

erſten

dami

ratio

Mu
Hrn
his z
Beſil
unge
um ſ
Sam
ſchule

Dich
Hrm
Herz
drück
habe
Kran
tunge

Carn
u a



e be

ſers
orr
men
reiſen

e Be
dem

hriſt
iſchen

n der
Fall
iſers
iiſter
wäre

d h
rinzen

ungen

eine
ch die

iner
tſch
ürfte

iſe c
etwa

den
1 Be

ich in
is zu

d den
des

der
teten

Zeſetze

enden

raus

/71
der

1884

erken
lchen

Be
durch

aßten

n iſt
isher

Der
y71

d in
ie in
ſe zu
gabe

e

tflich

nach

Aber
prich
hatte

tere
einſt

eben
ſtarb
eines
tfloh

afen
des

chten
die

prag
Zurg

mit
euen

g zu
cken

und
were

nicht

ken

uns
den

eren
ber

rut

L
anke
ßlick

ens
and
nen
kten
e ſo
inen

t

richtticher Werke in Zukunft etwa erzielen wird Diet e Generalſtabes für Kriegsgeſchichte wird
Abt hachſten Ja ren hauptſächlich mit einer Darſtellung der

in per Friedrich s des Großen und des Be
Kriuns strieges beſchäftigt ſein

gebniß der Stichwahl welche am 1 März ime e FreifenbrergCainmin zwiſchen dem Kan
Wahl le freiſinnigen Partei Stadtſyndikus Kohli und dem

idaten der deutſchkonſervativen Partei v Koeller ſtatt
anden hat liegt bisher nur für die ſtädtiſchen Wablbezirke

gefu Danach hat der freiſinnige Kandidat in den Städten
Vit ow Greifenberg Treptow und Cammin 1764 v Koeller

48 Stimmen erhalten Mit anderen Worten im Vergleich
den Wahlen vom 21 Febr haben die Freiſinnigen 621

Stimmen die Konſervativen nur 59 Stimmen mehr erhalten
Hei der Wahl am 21 Febr v J hatte v Koeller 3732

Normann 1161 Kohli 3492 Stimmen Man nimmt an
daß die Stimmenzahl von Kohli ſich bei der Stichwahl im
anzen um etwa 1000 Stimmen vermehrt Derſelbe würde

S demnach auf etwa 4500 Stimmen bringen gegen 1471 am
21 Febr 1887

Wie die Hamb Nachr exfahren iſt ſeitens des Kultusnie angeordnet worden daßedie große Rede des Reichs
kunzlers vom 6 Febr zum bleibenden Gedächtniß den
Seminarlehrer und Kreislehrerbibliotheken einverleibt werde Zu
dieſem Zwecke ſind den betreffenden Schulbehörden brochirte
Separatabzüge überſandt worden

Halle den 3 März
Meteorologiſche Station

en März M ab Mat 7 U mrg
n 75rometer Millimeter 742,3 740,4Zhernometer Celſinus 1 1,1Rel Feuchtigleit 88 älg 76Wind d SW 9 NW 2Thaupunkt n d K H 2,5

Wetterber der Seewarte bei Hamburg u der Sternwarte bei Pola
2 März 8 U morgens Der hohe Luftdruck über dem weſil Europa ſchien

abzunchmen während das Minimum über dem nördl Europa ſeinen Einſluß
h Snden ausgedehnt hatte Jm Nord und Oſtfeegebiet das uördl Deutſch
jand eingeſchloſſen war Thauwetter eingetreten im öſtl Europa hielt die ſtrenge
gälle noch an Haparandä 748 24 Nord leicht heiter Moskau 751 12
n wolkenlos Hamburg 756 1 Pordweſt ſchwach bedeckt Wien 761

12 ſtill heiter Paris 766 18 Nordweſt ſtill wolkenlos Am 1 März
7 u früh Pola 7610 Nordoſt leicht halb bedeckt Rom 761 2 Nord
leicht wolkenlos Malta 763 9 Nordweſt leicht heiter Konſtant 762 1
Nord ſtark bedeckt

Witter Ausſichten f d nächſt Tage i mittl Deutſch
n Hamburg 3 März Der Luftdruck hat faſt in ganz

Europa abgenommen ſehr beträchtlich namentlich über Deutſch
land dem weſtlichen Nordſee und dem ſüdlichen Oſtſeegebiete
Jm Weſten lagert ein Gebiet hohen Drucks auch iſt daſelbſt die
Aenderung im Luftdruck Null oder poſitiv Es iſt daher
wieder Abnahme der Temperatur und Bewölkung bei mäßiger
Luſtbewegung zu erwarten

Halle 3 März Heute früh 3 Uhr zog wie uns von
glaubwürdiger Seite un wird ein ziemlich heftiges
Gewitter weſtlich an Teutſchenthal vorüber Bei heftigem
Nordweſtwinde blitzte und donnerte es viermal

Altona 2 März Die Nord Fühnenſche und die
Gribskow Bahn ſind ebenfalls wieder fahrbar die Ueber
ſahrt von Masnedſund nach Oerehoved iſt dagegen noch
unterbrochen

Kopenhagen 2 März Die direkte Bahnverbindung
zwiſchen Gjedſer und Kopenhagen iſt wiederhergeſtellt

Wiſſenſchaft Kunft Literatur
Jn Spandau ſoll dem brandenburgiſchen Kurfürſten

Joachim II Hektor f 157 ein Denkmal errichtet werden
Die Grundſteinlegung findet am 1 Nov d J zur Erinnerung
an den Tag ſtatt an welchem 1 Nov 1538 dieſer Kurfürſt zum
erſten Mahl das Abendmahl in beiderlei Geſtalt nahm und
damit ſeinen Uebertritt zur Reformation erklärte

Das nürnberger Gemeindekolleg bewilligte zur Reſtau
ration der dortigen Sebald uskirche 30,000 M

Nach einer Mittheilung aus Leipzig iſt das dortige
Muſeum alterthümlicher Muſikinſtrumente welches
Hrn Paul de Wik gehörte nach längeren Verhandlungen die
his zum Juli v J zurückdatiren nunmehr durch Kauf in den
Beſitz der preußiſchen Regierung übergegangen Die Jnſtrumente
ungefähr 300 an der Zahl wurden bereits nach Berlin überführt
um ſofort in der Bauakademie zur Aufſtellung zu kommen Die
Sammlung ſoll der Akademie der Künſte insbeſondere der Hoch
ſchule für Muſik angegliedert werden

T Unter dem Titel Nach San Remo Grüße deutſcher
Dichter an unſern Kronprinzen erſchien ſoeben im Verlage von
Hrm Oeſterwitz in Spandau ein hübſches Büchlein Was deutſche
Herzen im Tieſinnerſten empfinden was das deutſche Volk be
drückt was es hofft und vom Leuker aller Welten erfleht das
haben die namhafteſten deutſchen Dichter hier zu einem ſchönen
Kranz edler Poeſie pietätvoll gewunden Wir begegnen Dich
tungen von Amyntor Baumbach Bleibtreu Blüthgen Bodeuſtedt
Carmen Sylva Dahn Ebers Ecſtein Genſichen Polko Sturm
U a m

Wir haben nichts als ein Gebet
Als unſre Liebe unſre Thränen

So heißt es in einem der Gedichte Ein ernſter und heiliger
Zug durchweht die Sammlung Das Werk iſt für 1 Mk in
allen Buchhandlungen zu haben

mee
Gerichtsverhandlungen

der Berlin 2 März Jn dem berliner Sozialiſten
38 wurden durch das heute verkündete Urtheil die An

C lagten Ferkel Apelt Jahn Schmidt Wilſchke und
Saetis wegen Vergehens gegen die Artikel 128 und 129 des
z oſgeſetzbuches Theilnahme an geheimen Verbindungen zu
aonatige s Scholz und Neumann zu zweimonatigemM angniß verüurtheilt Von der Unterſuchungshaft werden zwei
onate auf die Strafe angerechnet

iand Altenburg 2 März Vor hieſigem nei
g76 geſtern eine Verhandlung ſtatt die zahlreiche Zuhdrer an

gen hatte Der Bürgermeiſter von Meuſelwitz Hr
Bunh Blägge datte gegen den Chemiter Hey mer und denver drucereibeſiher H M
nannte Fhnander, wegen Veleidigungen die er in zwei in ge

eher Dlatte erſchienenen Jnſeraken als deren Verfaſſer Hr
Kach er r bekannte gefunden haben wollte Klage erhoben

der An ender Beweisaufnahme und trefflicher Vertheidigun
deren Ottlagten durch Hrn Juſtizrath Otto Haſe erfolgte inde
den ind eiſprechung Der beide
von de 6 und 13 Dez v J erſchienenen Nummern des Boten
Stadt Sſhnauder befand ſich erſtlich eine Anfrage betr der
äichnelet netenwahl vom 4 Dez zweitens eine Erna unter

Jn dieſem Aufſatz ſollten nach der
AmtsthätigketLeben wen greit des 8 nkläge nicht nur

Bürgermeiſters ſondern auch deſſen
erſönliches Auftreten mehrfach verh öhnt ſeinlung rner kam in bechethelt W noch folgendes zur Bahn

Der mit dem Bruder des Chemikers Heymer ein Fahrik

ller den Herausgeber des Boten ſchri

tand war folgender Jn

elieſt Irtikel Plauderbrieſe aus Reſidenz und Kleinſtadt

geſchäft betreibende Maſchinenbauer Pilz hatte am 16 Okt

burger Eiſenbahn auf der Rückfahrt denmit ihm in einer Wagen
abtheilung ſitzenden Bürgermeiſter Dr Plagge nachdem er vorher
über deſſen nicht feſtlichen Anzug geſtichelt hatte in Gegenwart
mehrerer Perſonen in empfindlicher Weiſe wörtlich beleidigt
Wegen dieſer gegen einen Beamten in Beziehung auf ſeinen
Beruf verhängten Beleidigung wurde gegen Pilz aufgrund des
s 185 des Str B eine Geldſtrafe von 30 M verhängt

Probinzial Nachrichten
K Magdeburg 2 März Laut Mittheilung des hieſigen

amtlichen Anzeigers liegen im ſtädtiſchen Krankenhauſe 17 Per
ſonen am Flecktyphus erkrankt 16 Erwachſene und 1 Kind
Jn Sachen der Erwerbung der Nordfront und der Er
bauung eines Generalkommando Dienſtgebäudes findet
nächſten Mittwoch eine nicht öffentliche Sitzung der Stadt
verordneten ſtatt Der Ankauf des Terrains einſchl Herſtellung
des betr Dienſtgebäudes erfordert die Summe von 17 Millionen
Mark Trotz dieſer rieſigen Forderung dürfte die Magiſtrats
vorlage bei den Stadtverordneten allgemeine Zuſtimmung finden
wenn auch durch dies neue großartige Projekt der Häuſerwerth
des ſüdlichen Stadttheils erheblich ſinken wird

O Wittenberg 2 März Unter den franzöſiſchen Kriegs
gefangenen im Jahre 1870/71 befand ſich hier auch der junge
Cornet der Chasseurs Afrique de Pont de Ronnémont Der
junge Mann wollte den Ruhm der Waffen Frankreichs mit nach
Deutſchland tragen helfen aber ſtatt in Berlin als lorbeer
gekrönter Sieger einzuziehen mußte er mit Tauſenden ſeiner
Gefährten das Brot der Gefangenen in der Feſtung Wittenberg
eſſen Freilich war die Gefangenſchaft eine leichte der junge

dann durfte in eigener Wohnung wohnen Vater und Bruder
kamen zu ihm zum Beſuch wohnten im Gaſthof Adler hier und
tröſteten den jungen Krieger wegen der verfehlten Lorbeeren
Dann aber kamein Feind unerbittlicher als die Deutſchen der Typhus
und ſchlug den gedemüthigten Franzoſen in eine Gefangenſchaft
aus der es keine Befreiung giebt in den Tod Abſeits des großen
franzöſiſchen Maſſengrabes auf dem alten Gottesacker hier auf
einer gekauften Stelle wurde der junge Krieger in fremder Erde
begraben ſein Vater ließ ihm ſein Grab mit Denkſtein und nach
franzöſiſcher Sitte mit kettenverbundenen Säulen ſchmücken bis
er den theuren Todten würde heimholen können um ihn in dem
ſonnigen Frankreich zu beſtatten Aber der Gram um den Sohn
tödtete auch den Vater und ſo blieb der Gefangene von 1870 in
deutſcher Erde Geſtern aber iſt ſein Bruder Eugén de Pont de
Ronnémont auf Schloß Ronnémont Buissencourt bei Nancy ge
kommen hat wieder wie vor 18 Jahren im Adler Wohnung ge
nommen hat die Reſte ſeines Bruders ausgraben laſſen um ſie
in neuem Doppelſarg mit nach der Heimath zu nehmen und der
ſelbe Eiſenbahnzug der dieſen Brief befördert führt auch die
ausgegrabenen Reſte mit Mit den ſterblichen Ueberreſten des
Bruders aber nimmt der Franzoſe wohl auch die Ueberzeugungmit daß die Deutſchen edle Feinde ſind denn er hat dem hieſigen
Kreisblatt einen Dank in fränzöſiſcher Sprache zugeſandt für alle
die Liebe die ſein verewigter Bruder in ſeiner Gefangenſchaft
und Krankheit hier gefunden für die Pflege mit der ſein Grab
in fremder Erde erhalten und geſchmückt wurde

Huedlinburg 2 März Der Arbeiter Andreas Weitſch
als Wilddieb berüchtigt welcher im Verdachte ſtand in der Nacht
zum 24 Dez v J ſeinen Bruder im Felde erſchoſſen zu haben
iſt wegen mangelnder Beweiſe aus der Haft entlaſſen worden
Die Maurer und Zimmergeſelken wollen wenn dieBauluſt erſt eine regere wird 27 Pf die Stunde verlangen Jetzt
erhalten ſie 24 Pf

P Staßzfurt 2 März Jn der Nähe von Löderburg ſchofſen
an nacht Wilddiebe auf den Feldhüter Falley von der
hieſigen Firma Bennecke Hecker Comp Dem Manne drangen
mehrere Schrotkörner in die Arme das Geſicht und die Ober
ſchenkel Obgleich er ſelber zwei Schüſſe abgab gelang es den
Dieben doch nach Löderburg zu entkommen

Der Landgerichts Präſident Hilſe in Oppeln iſt zum
Senats Präſidenten bei dem Ober Landesgericht in Naumburg
der Rechtsanwalt Hoffmann in Tangermünde zum Notar
für den Bezirk des Ober Landesgerichts zu Naumburg mit An
weiſung ſeines Wohnſitzes in Tangermünde ernannt

Der bisherige Königlich preußiſche Regierungsrath Pieper
aus Nordhauſen iſt zum Ober Rechnungsrath und vortragenden
Rath bei dem Rechnungshofe des Deutſchen Reichs ernannt

Jn der geſtrigen Mittheilung aus Naumburg betreffs
Ausſcheidens des Hrn Bürgermeiſter Richter aus ſeinem Amte
iſt durch einen Satzfehler ausgelaſſen daß mit Genanntem
Hr Bürgermeiſter Richter in Köſen gemeint iſt

Dejfſatt 2 März S H Prinz Aribert welcher ſich
im Auftrage des Herzogs zu den Beiſetzungsfeierlichkeiten nach
Karlsruhe begeben hatte iſt von dort nach hier zurückgekehrt
Jn heutiger Landtagsſitzung wurden faſt nur Vorlagen in
dritter Leſung durchberathen hierbei wurde an den bei der zweiten
Leſung gefaßten Beſchlüſſen feſtgehalten Morgen wird der Land
tag geſchloſſen nachdem derſelbe ſeit n 1 Februar getagt hat

Jm Evangeliſchen Verein hält am Montag Hr Ober
lehrer Blume aus Köthen einen öffentlichen Vortrag über Was
würde uns ein vollſtändiger Sieg Roms koſten

r Altenburg 2 März Zu dem heute hier abgehaltenen
Roßmarkte wurden an 600 Pferde aufgezogen Jn dex ganzen
Stadt vor allem in den Gaſtwirthſchaften Herrſcht ein reges
Leben da von weit und breit her Roßmarksgäſte eingetroffen
ſind Natürlich ſind auch die Spieltiſche im Goldenen
Pflug und im Preußiſchen Hof dicht beſetzt Am 4 April
beginnt die hier beſtehende Hufbeſchlagſchule einen neuen
Lehrkurjus

Vermiſchtes
4 Ein Akt der Leutſeligkeit unſeres Kaiſerlichen

Paares, der ebenſo wie der Empfang der Halloren alljährlich
ſtattfindet iſt die Vorſtellung von Mannſchaften der Feuerwehr
in Berlin die v in ihrem ſchweren Beruf beſonders ausgezeichnet
haben Diesmal fand der Empfang der ſchon 8 Tage früher
ſtattfinden ſollte und wegen des Todes des kaiſerlichen Enkels
verſchoben war am Freitag mittag ſtatt Unter Führung des
Branddirektors Stude wurden diesmal 2 Offiziere und 5 Mann
ſchaften vorgeſtellt die ſich bei Zwei der letzten gefährlichen
Dachſtuhlbrände in der Kur und Chauſſeeſtraße wo Menſchen
leben zu retten waren beſonders ausgezeichnet hatten und von
denen einer bereits ſein 25jähriges Jubiläum als Feuerwehrmann
efeiert hatte Das kaiſerliche Paar erkundigte ſich nach den
äinzelheiten der Brände nach den Verhältniſſen und dem Be
inden der einzelnen Männer und die Kaiſerin überreichte den
ffizieren je ein Bildniß von ſich mit ihrer eigenhändigen Untertüt während die Oberfeuerwehrmänner und Feuerwehrleute

ein Geldgeſchenk von je 2 reſp 1 Doppelkrone erhielten
e chenkte Torpedoboote Kommerzienrath Schichau

in Elbing ſandte an den Kultusminiſter v Goßler das aus Holz
gefertigte Modell eines der erſten der für die deutſche Regierung

ebauten Torpedoboote ab Das Modell welche ca 1 mm lang
iſt ſoll für die Polytechniſche Hochſchule zu Charlottenburg be
ſtimmt ſein Ferner beabſichtigt Kommerzienrath Schichau auch
dem Prinzen Heinrich zu deſſen Vermählung ein vollſtändig aus
geſtattetes Torpedoboot en miniature zum Geſchenk zu machen

Die Wittwe des verſtorbenen Generals Grant
hat von den Verlegern der Autobiographie ihres verſtorbenen
Gatten bereits die Summe von 400 ollars ausgezahlt er
halten Das Buch findet noch immer bedentenden Abſaßs

v

bunte Wegen der Eröffnungsfeier der Meuſelwitz Ronne Hambur Z Märg Der duſſttras and Vorſtand der
e

Handels Verkehrs und BörſenNachrichten
amburg

Amerikaniſchen Packetfahrt Aktiengeſellſchaft deſchloß der
Generalverſammlung eine Dividende von 6 Proz vorzuſchlagen

Wien 2 März Telegr Die Rothſchildgruppe hat hente vom
Finanzminiſter v Dunajewski 12 Millionen noch unbegebener Tilgungs
rente für 1887 und 7 bis 8 Millionen Märzrente als Reſt des vom vorigen
Jahre noch unbegebenen Rüſtungskredites übernommen

Zahlungseinſtellungen Zu der Jnſolvenz Seckendorf
Levino Co in Nürnberg wird beſtätigt daß den Glänbigern ein Aus
gleich mit 50 Proz vorgeſchlagen iſt die Zwangsabwickelung würde weſentlich
ungünſtiger ausfallen da die Aktiva zu großem Theile aus Hopfenbeſtänden in
Amerika aus Aktien uncotirter Brauereien c beſtehen Weiter beſtätigt ſich
daß die Mitteldeutſche Kreditbank in der anfänglich von ihr angegebenen
Betheiligung den ſtarken Betrag der von jener Firma bei dem Jnftitute
diskonticten londoner Wechſel nicht inbegriffen hatte die Forderung der Bank
beſteht aus 183,000 M im Buche und 18,000 Lſtrl Wechſeln Der größte
Gläubiger iſt die Firma Schroeder Co in Hamburg mit etwa 50,000 Lſtrl
Wechſeln denen aber ein Depot von etwa 300,000 M gegenüberſteht Die
Dresdener Bank hat etwa 23,000 Lſtrl zu fordern die London Weſt
minſter Bank etwa 14,000 Lſtrl abzüglich 30,000 die Germanbank
etwa 11,000 Lſtrl der Wiener Bankverein etwa 11,000 Lſtrl abzüglich
30,000 die Deutſche Vereinsbank wie ſchon wiederholt erwähnt eiwä
8800 Lſtrl die Böhmiſche Unionbank etwa 2000 Lſtrl Soweit dieſe
Banken nicht ſchon ihre 1887er Dividenden feſtgeſtellt haben werden ſie und
namentlich die Mitteldentſche Kreditbank wohl auf die hier drohende Einbuße
Rückſicht nehmen müſſen

Der Aufſichtsrath der Großen Berliner Pferde Eiſenbahn be
ſchloß die diesjährige Generalverſammlung auf den 27 d einzuberufen und der
ſelben die Beſchlußfaſſung über die Aufnahme einer Prioritätsanleihe zu
unterbreiten Dieſe Anleihe ſoll dazu dienen die Banvorſchüſſe im Betrage von
ungefähr 2 Mill M zu decken und die Geldmittel zum weiteren Ausban des
Unternehmens zu beſchaffen

Dividendenfeſtſetzungen Deutſche Grundſchuld Bank
6 Proz Berliner Panorama geſellſchaft 7 Proz Meißener
Ofen und Porzellanfabrit Teichert 11 Proz die Dividende der
Portlandcementfabrik Hemmoor iſt noch nicht feſtgeſetzt die geſtrige
Notiz war ſomit verfrüht

Halleſche Getreide und Prodnkten Börſe
Halle 3 März Preiſe mit Ausſchluß der Maklex

gebühr für 1000 Kilogr netto Weizen ruhig 148 168
Mark Roggen ruhig 117 bis 120 Mark Gerſte flan
Futtergerſte 110 bis 120 M Landgerſte 135 bis 143
Mark Chevaliergerſte 145 bis 154 Markt extrafeine bis
160 Mark Hafer ſehr feſt 120 125 Mark Mais M
Raps ohne Angebot Rübſen M Erbſen Vilioria
140 150 M Küm mel ausſchl Sack per 100 Kilo netto 48,00
bis 49,00 M Stärke einſchließl Faß von 100 Kilo Jnhalt
per 100 Kilo netto 39,00 bis 40,00 Mark bezahlt Er
mittelte Preiſe des Großhandels per 100 Kilo netto
Linſen 26 38 kleine billiger Bohnen 18 19,50 M
Lupinen ohne Preisangabe Kleeſaaten Weiß
klee 40 70 Schwediſcher Klee 40 75 Rothklee
60 bis 75 Esparſette 23 24 M Futterartikel Futter
mehl 13 Mark Roggenkleie 8,25 Mark Weizenſchalen
8,00 Weizengrieskleie 7,50 7,75 Malzkeime
helle 10 dunkle 9 Oelkuchen 12,50 13,00 Malz25,00 27,00 Rüböl 44,50 M Petroleum 27 27 h
Solaröl 0,825/30 feſter 12,50 Spiritus 10,000 Liter
Proz matt Kartoffel 96,60 M

Halle 3 März Strohpreiſe Langes Roggenſtroh 20,00
bis 23,00 M pro Schock zu 600 K Maſchinen Roggenſtroh
15 18 M Maſchinen Weizenſtroh 13 415 M Hieſiges
Heu nach Qual 50 00 M per Ctr im Einzelverkauf
Auswärtiges Heu nach Qual 259 50 M per CEtr au
Fuhren Kleeheu geſund 50 3 50 M

Waſſerſtäude
bedeutet über unter Null

Saale und Nuſtrut Fall Wuchs
r Unterh 2 März 90 3 März 90 2 Srot a e WKalbe Oberp I März 2 März a2 0602do Unterp 060 10 70 10Weißenfels Oberpegel 1 März 2 März 42 361 10

do Unterpegel 26 2 40 20 06 SAlsleben Oberpegel e a 2 12 54do Unterpegel S 68 SArtern Brückenpegel v 40 86 78 08 S
Nach Schlufe der Redaktion

San Remo 2 März 11 Uhr 50 Min abends Telegr
Der Kronprinz verbrachte einen befriedigenden Tag und
verweilte u a längere Zeit auf dem Balkon Der Huſten
hat nachgelaſſen

Berlin 3 März FernſprechNachr d SaaleZtg Der
Voſſ Ztg meldet man aus San Remo Prinz Wilhelm
welcher auf dem Bahnhofe zum deutſchen Konſul äußerte

Jch dachte nicht daß wir uns unter ſo traurigen Umſtänden
wiederſehen würden begab ſich nach dem erſten bewegten
Wiederſehen in der Villa Zirio nach dem Hotel in dem er
Wohnung genommen Er beſuchte aber bald mit Prinz
Heinrich und Prinzeſſin Jrene abermals ſeinen Pater
welcher einen guten Tag verbrachte und wiederholt längere
Zeit im Freien verweilte Auf dem Balkon deſſen eine Hälfte
durch eine ſpaniſche Wand gegen die Sonne und allzu zu
dringliche Blicke geſchützt war erſchien allmälig die ganze
Familie theils ſitzend theils wandelud Der Kronuprinz
welchem zuerſt Mackenzie Geſellſchaft geleiſtet verblieb
daſelbſt von 10 bis 11 Uhr Die Begrüßung unter
den hohen Familienmitgliedern die Ovgtionen des
immer mehr anwachſenden Publikums die unermüdliche
Freundlichkeit mit welcher der Kronprinz die Grüße erwiderte
machten einen unbeſchreiblichen Eindruck Der wetterfeſte
italieniſche Polizeibeamte ſagte mir thränenden Auges Jſt es
nicht ein rührendes Schauſpiel Nachmittags erſchien der
Kronprinz von 1 bis 2 Uhr mit der Kronprinzeſſin und den
Töchtern welche darauf eine Spazierfahrt machten und noch

r von 3 Uhr in Geſellſchaft Mackenzie s auf dem
alkon
Jn der neueſten Nummer der Berliner kliniſchen

Wochenſchrift veröffentlicht Prof Ewald das folgende
Schreiben welches ihm von Dr Hermann Krauſe aus
San Remo zugegangen iſt

Sehr geehrter Herr Redacteur Jn Nr 8 Jhrer geſchätztenWochen beide ſich ler dige liche it
theilungen eine Notiz worin u a nach Erwähnung eines hier

emachten Befundes der Satz enthalten iſt Keiner der Aerzte
at damals die Diagnoſe auf Krebs geſtellt Jn dieſer Faſſung

entſpricht die Darſtellung nicht genau dem Sachverhalt denn
nicht um die Frage ob einer der Aerzte ſeine Diagnoſe auf
Krebs geſtellt habe handelte es ſich gelegentlich einer Korre
ſpondenz über dieſen Gegenſtand ſondern darum ob einer der
ſelben zu den ſ Z durch die Preſſe neuen Gerüchten von
dem Vorhandenſein eines weichen Krebſes in Verbindung zu
bringen ſei Nur die letzte Möglichkeit habe ich aufgrund eines
Präparates welches ich der Freundlichkeit des Herrn Häring
jer verdanke in Abrede geſtellt

San Remo den 23 Febr 1888 gez Dr Krauſe
Straßburg 2 März Telegr Der Landes ausſchuß

lehnte init 33 gegen 17 Stimmen die von der Regierung
verlangte Errichtung zweier neuer Kreisdirektionen ab nahm
aber den Antrag Petri s zur Errichtung einer Polizei
direktion in et einen Poſten in den Etat ein

e S
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A Markt 4 alle a S A Markt 4Telephon Anschluss Halle Berlin Leipzig
Nanufactur u NModewaaren Seidenstoſſe Damen u Mädchen Confection Ieinen Elasser Baumwollen Waaren Iäuferstoffe

l Möpelstoſte Garinen Hanello Tücher Reise Schlaf und Stepp Decken Wäsche Fabrik

Nen eingeführt Wettfecdierm und fertige Betten in allen Preislagen
Detail Verkauf zu Original Fabrilpreisen

S Zur bevorstehenden

g W

ein Wolleme mne reinseeidene Coeterrmme Stoſte
n nachstehenden enorm billigen Preisen

e Schwarzo und farbige 84 breite reinwolleno Cachemirs Schwarzo und farbigo reinwolleno Double Cachemirs

e per Meter von I 1,70 per Meter von M 1,75 3Schwarze und farbige gemusterte und gestreifte reinwollene Vantasie Stoffe per Iltr 1,10 3 Schwarze u farbige 84 breite
I GSatin Cachemirs in sämmtlichen Farben stets vorräthig welche ich durch ihre vorzügliche Tragbarkeit ganz besonders zu Confrmandinnen Kleidern

empfehle CUes VoOIIStämeige leiſe müt Wesatz 4,50 5,50 ,50
Merveilleux Reinseidener Costume Stoff stets in sämintlichen Farben vorräthig per Meter 1,75 2,15 2,50 2,75 3,00 3,75
Satin Duchesse Reinseidener Costume Stoff unverwüstlich im Tragen per Meter 8,00 3,25 3,50 4,00
Satin Luxor Reinseidener Costume Stoff per Meter 2,50 3,25 3,50 4,00 4,50 5,00

S Ausserdem mache ich meine werthe Kundschaft auf mein aussergewöhnliech reichhaltig sortirtes Lager farbiger gemusterter und gestreif
S ter Seidenstoffe aufmerksam die zu auffallend billigen Proisen zum Verkauf ausgelegt sind

Meine Abtheilung für
c

3am Gn G VEädchen Confectionist bei Beginn der Frühjahrs Saison mit den ersten Neuheiten von den einfachsten bis zu den hochelegantesten Piecen in grossartigster
Auswahl ansgerüstet wovon ſoh mir nachfolgend einige gang besonders preiswerthe Genres zu empfehlen erlaube

Jaquettes und Vmhänge Confirmations Umhängeaus tiefsehwarzem reinwollenem Stoſ reieh garnirt nus seidenen Fantasiestoſſen in der apartesten Ausführung
von Mark 4,40 12 von Mark 10,50 18S Ferner offerire ich als höchste Neuheit kommender Saison IIavelocks Paletots Jaquettes und Regenmäntel im elegantesten

S Geschmack zu den denkbar billigsten Proeisen

Tricot Taillen Mk 2,50 6 Tricot Blousen Ik 5,50 9 Fricot Jaquettes Mk 5,50 15
nur in reiner Wolle stets von den einfachsten bis zu den hocehmodernsten Facons am Lager

Abtheilung für Gardtnen Iodelgtoce Teppiche Laatörstoſh Belse Schlat an Kepdeckon Wachs rund Ledertueho

Englische Tüll Gardinen 100 etm breit mit einseitiger Einfassung in grösster Auswahl das Mtr 40 45 u 50 Pf
Engl Tüll Gardinen 120 130 ctm breit mit einseitiger Kinfassung in grösster Auswahl das Mtr 45 55 65 u 70 Pf
Engl Tüll Gardinen 120 130 etm breit mit 2weiseitiger Einfassung in grösster Auswahl das Meter 75 80 90 u 100 Pf
Englische Tüll Gardinen 150 etm breit mit 2weiseitiger Einfassung in grösster Auswahl das Meter 90 100 115 120 150 Pf

Ausserdem mache ich meine werthe Kundschaft auf mein grosses Lager Süchsischer Zwirn und Schweizer Täll Gardinen höflichst aufmerksam

Abtheitung r Leinen un Baum wollen Wanrem
Bettzeuge und Inlettstoffe

64 prima baumwollene Züchen Utr 35 40 Pfg Bett Inletts in Bettbreite einfarbig und gestreift per Meter
52 b baumwollene Stepp Züchen tr 55 58 62 Pfg 1,25 1,50 1,66
54 baumwollene Züchen Mtr 30 35 38 Pfg Bett Inletts in Leinen und Baumwolle per Meter 35 40 4564 leinene Züchen Atr 50 55 58 Pte 50 und 60 Pl
Prima Matratzen Drelle einfarbig und gestreift 115 ctm breit per Meter 90 100 110 125 P
Prima Matratzen Drelle einfarbig und gestreift 115 ctm breit in Reinleinen per Meter 145 160 200 Pfg

HElsasser Hemdentuche per Ntr 28 Pfg 30 Pfg 33 Pkg 35 Pfg 40 bis 48 Pfg
Tischtücher Handtücher Servietten Staubtücher Taschentücher

e t ÄÜ rTÄÜReinleinene Gedecke Reinleinene Cedecke Keinleineno Kaffee Gedeck e GKeinleinene Kalfee Gedecke
mit 6 Soervietten mit 12 Servietten mit 6 Servyietten mit 12 Soryiettenz Mark 50 7,59 50 Mark 11 50 12,50 13,50 15 Mark 4,50 S 50 50 Mark II I2 14 50Beinleineno reas Iigchtücher Röoinleinene Drell Tigchtücher Reinleineno Jaquard Tisehtücher Reinleineno Damast Tigellücher

e Pr Stück 25 J 50 pr Stück I 5 I 1,45 1,60 Pr Stück I 20 1,35 1,50 ,75 pr Stück 1,50 I 75 2 50Staubtücher Wischtücher Nonstertücher ClägertücherS S p u Ia r t 2,50 75 pr Dtzd 1,25 1,50 75 2 Stück 10 PfennigeLBeinleinene Dreh Handtücher Reinleineno Jaquard Handtücher Gerstenkorn llandtücher Vietoria IIandtücher

er Dizd 4,50 5 50 6 7 50 75 25 Dr Dt2d 4 50 50 6 50e

W MNanilla i Möbel und Gardinen Stoff mit Framze Berliner Klee 20 Pfg
Electrische Beleuchtung für Abend Vinkauf

5 r
u i 95 r ehec mee 2 R entwortlich W König in Halle Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

t

Für den Inſeratentheil vera

wie Gegrüulet1659
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sind meine sümmtlichen Rayons für Kleiderstoffe mit den ersten Nenheiten dieser Saison ausgestattet und empfehle ich ganz besonders
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